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Friedrich Ludwig Linneweh wanderte 1864 aus 
 

Von Stefan Weigang (2020) 

 

 

 

 

 

Auch bei Friedrich Ludwig Linneweh aus Helstorf stellten die Behörden bei der „Unter- 

suchung, Losung und Aushebung der Militärpflichtigen des Geburtsjahres 1841“ fest, er habe 

das Land 1864 ohne Erlaubnis verlassen. So erfuhren wir von seiner Auswanderung aus 

Helstorf. 

 

 
In der heutigen Schmiedestraße 

 

Der Hof in der heutigen Schmiedestraße hatte eine wechselvolle Geschichte
1
.  

 

Friedrich Ludwig Linneweh auf der Stelle Helstorf Nr. 14 wurde am 22.3.1841 geboren. 

Sein Vater ist Kleinkötner (und Tischler?) Johann Ludwig Linneweh, geb. 27.2.1794, gest. 

12.8.1866, seine Mutter ist Anna Maria geb. Klingemann, Tochter des Vollmeiers aus 

Luttmersen, geb. am 26.5.1808, gest. vor 1866, verheiratet 21.4.1825. 

 

Geburt von Friedrich Ludwig Linneweh: 

                                                 
1
Siehe Helstorf. Chronik eines Dorfes an der Leine, hg. v. Heimat- und Museumsverein Helstorf, erarbeitet von 

Stefan Weigang, Hannover 1995, S. 584 
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Ehe der Eltern: 

 

 

Sein Bruder Johann Heinrich Wilhelm Linneweh erbte die Stelle, musste aber schon 1867 

Land an Blume für die Gründung einer neuen Stelle verkaufen. 1870 wurde die Hofstelle 

versteigert. 

 

Friedrich Ludwig Linneweh „ist als Schneidergeselle in der Fremde“ (1864)
2
. 

 

 

Material: 

NLA Hannover, Hann. 74 Neustadt/Rbg. Nr. 2025, 4860, 4862 und 4877; NLA Hannover, 

Hann. 74 Burgwedel Nr. 425 

Pfarrarchiv Helstorf, Kirchenbücher 

Helstorf. Chronik eines Dorfes an der Leine, hg. v. Heimat- und Museumsverein Helstorf, 

erarbeitet von Stefan Weigang, Hannover 1995, S. 584 u. S. 625 

 

                                                 
2
 Siehe auch Auswanderer Klingemann aus Luttmersen 


